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Volitiſche Aeberſicht.

neuerliche Spannung in den orientali-
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n eWhlecht beſtehen nicht weniger als 112
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g Feichen und Armen erwirbt die katholiſche

mar n t ein Grundſtück nach dem andern;
0 Mhel ht gehören derſelben halbe Städte und

m ünd Belgien dürfte eine Domäne des
n u un wenn die liberale Partei den Um
n ſelben kein Ziel zu ſetzen im Stande iſt!
ter n nd nehmen die Uebertritte zur

a holiſchen Kirche immer größere Dimen-
So ſind allein in Brighton in denn n Vochen über 100 Angehörige der

n 5 zu jener übergetreten. Aber es fehlt
o V an anti katholiſchen Demonſtrationen-

von einem Autodafe Folgendes gemeldet
n wurde am 13. d. eine Copie der

n es Papſtes Leo, welche die roömiſch
Hierarchie in Schottland wieder herſtellt,

öffentlich verbrannt. Viele Tauſende der proteſtan
tiſchen und katholiſchen Einwohner Glasgows
wohnten dem Autodafé bei, und eine Zeit lang
fürchtete man eine fröhliche fromme Prügelei,
welche aber zum Glück durch die Anweſenheit von
mehreren Hundert Polizeiconſtablern verhindert
wurde. Eine in Blackburn ſtattg habte Maſſen
verſammlung der ſtreikenden Baumwollarbeiter be
ſchloß, falls Beſchäftigung nur für 4 Tage per
Woche vorliege, auf eine Lohnreduction von 10
pCt., bei einer fünftägigen Beſchäftigung auf eine
Lohnreduction von 5 pCt. einzugehen, für die volle
Wochenarbeit aber den vollen Lohn in Anſpruch
zu nehmen. Man glaubt, daß die Fabrikanten
ſich mit dieſer nicht ganz unbilligen Forderung ein
verſtanden erklären werden.

Der ſpaniſche Finanzminiſter hat abermals
eine Anleihe von 40 Millionen aufgenommen.
Es wird ihm wohl gleich ſein, ob er ſpäter einiges
mehr oder weniger ſchuldig bleibt.

Deutſchland.

Ueber das Befinden des Fürſten
Bismarck ſind wir in der glücklichen Lage, be
ruhigende Nachrichten mittheilen zu können. Die
Krankheit iſt nicht gefährlich aufgetreten und nimmt

einen durchaus normalen Verlauf. Die Gerüchte
von einer Gefahr für das Leben des Reichskanz
lers waren daher entſtanden, daß auf ſeinen eigenen
Wunſch ſeine Erkrankung geheim gehalten und erſt
dann ruchbar wurde, als der König von Schweden
(ſ. u.) gelegentlich ſeines Beſuches in Berlin den
Fürſten zu begrüßen wünſchte, und dieſer dieſe
Ehre wegen der Unmöglichkeit, von Friedrichsruhe
nach Berlin zu reiſen, ablehnen mußte. Vor Ab
lauf von 14 Tagen wird der hohe Patient indeſſen
keinerlei Thätigkeit entfalten können. Der Kaiſer
erkundigt ſich mehrmals täglich tetegraphiſch nach
ſeinem Befinden.

Zur Orientirung für unſere auswärtigen Leſer, wel
chen ein am Donnerstag Nachmittag ausgegebenes Ex
trablatt zugehen zu laſſen uns unmöglich war, theilen
wir den weſentlichen Jnhalt deſſelben hier mit: „Jn der
Stadt war heute das Gerücht verbreitet, daß Fürſt Bis
marck ſchwer erkrankt ſei. Wie wir aus zuverläſſiger
Quelle erfahren, beſtätigt ſich dieſe Nachricht leider
zum Theil, wenn auch wirklich ernſte Befürchtungen für
das Leben des Fürſten noch nicht vorhanden ſind. Die
Krankheit iſt die ſogenannte Gürtelroſe (ſiehe nachſtehend.)
Obgleich dieſelbe an und für ſich nicht gefährlich iſt, kann
ſie es, wenn der Patient nicht die unbedingteſte körper
liche und namentlich geiſtige Ruhe beobachtet, doch werden.
Die Familie des Fürſten weilt bei ihm auf ſeiner Be
ſitzung „Friedrichsruhe“ in Lauenburg. Sein Hausarzt,
Dr. Struck, iſt aus Wiesbaden, wo er augenblicklich iſt,
telegraphiſch herbeigerufen worden, bis dahin leitet die
Behandlung Dr. Andreſſen.“

(Die „Gürtelroſe“ oder „Gürtelflechte“ Herpes zoster,
Zona) zeigt ſich meiſt nach heftiger Neuralgie in Form
eines entzündeten, mit Bläschen beſetzten Hautſtreifens,
welcher dem Verlauf des ſchmerzhaften Nervenſtammes
folgt; ſie kommt am ausgeprägteſten in Form eines
halben Gürtels an der Taille daher der Name
aber auch an anderen Körpertheilen vor. Der Verlauf
dauert in der Regel drei bis vier Wochen während der
Blüthe des Ausſchlags hält die Neuralgie noch an
häufig iſt auch einige Tage lang ziemlich lebhaftes Fieber
vorhanden.

S Die Prinzeſſin Marie von Preußen,
die Verlobte des Prinzen Heinrich der Niederlande
hat alle Ausſicht, recht bald Königin von Holland
zu werden, da der bisherige König, ſowie der Kron
prinz in der That abzudanken geſonnen ſein ſollen.

1878.

Zwiſchen Deutſchland und Luxemburg iſt
am 23. Februar d. J. eine Poſtübereinkunft
geſchloſſen worden, welche mit dein 1. Mai in Kraft
kritt. Es erliſcht hierdurch der Poſtvertrag zwiſchen
Deutſchland und Luxemburg vom 19. Juli 1872,
und es finden künftig für den Briefverkehr die Be
ſtimmungen des Allgemeinen Poſtvertrages von
1874 Anwendung. Die ſeitherigen Beſtimmungen
über den Poſtanweiſungsverkehr und den Zeitungs
vertrieb werden beibehalten, ebenſo wird die Ueber
einkunft von 1873 über den Austauſch von Packe
ten nicht alterirt.

Jn Poſen iſt das bekannteſte und drolligſte
Werkchen des humoriſtiſchen Zeichners und Poeten
Wilheim Buſch, „der h. Antonius von Pa-
du a“, und zwar auf Beſchluß des dortigen Kreis
gerichts, conſiscirt worden. Das wäre nicht gar
zu wunderbar, wenn es ſich nicht um die 8. Auf
lage eines Buches handelte, das Jahre lang un
beanſtandet in vielen Tauſenden von Exemplaren
in allen Theilen Deutſchlands verbreitet worden iſt.

Es verlautet, daß der Finanzminiſter Hobrecht
ein Gegner des Tabaksmonopols und das
Project an maßgebender Stelle fallen gelaſſen ſei.
Wir bringen dieſe Notiz, obgleich wir über deren
Richtigkeit ſtarke Zweifel hegen.

Bei den jüngſten Stadtverordneten Ergänzungs
wahlen im Königreich Sachſen haben die Social
demokraten wieder Vortheile errungen. Jetzt ſind
ſie in 11 StadtverordnetenCollegien vertreten.

Der nächſte Proteſtantentag wird nicht
in Berlin, ſondern in Hildesheim ſtattfinden.

Der Reichskanzler hat dem Bundesrath den
Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Gewährung
einer Ehrenzulage an die Jnhaber des Eiſernen
Kreuzes von 1870 71, zur Beſchlußfaſſung vor
gelegt.

Das Reichseiſenbahnamt hat ſich
kürzlich mit einem Entwurf von Beſtimmungen
über den Viehtransport auf den Eiſenbahnen be
ſchäftigt und ihn dem Bundesrath unterbreitet
Derſelbe ſtrebt ein möglichſtes Wohlbefinden der
Thiere während des Transportes an.

Die Socialdemokraten erklären den
Wirthen den Krieg. Die „Berl. Fr. Pr.“ ſchreibt
nämlich: „Wir erſuchen unſere Parteigenoſſen aufs
Dringendſte, nur bei den Gaſtwirthen zu verkehren,
welche uns ihre Locale zu Verſammlungen und
Beſprechungen zur Verfügung ſtellen. Nur da
durch wird es möglich werden, die Beeinfluſſungen,
denen die Localinhaber von gewiſſer Seite her aus
geſetzt ſind, zu paralleliſtren (ſoll heißen paraly
ſtren Herr Redacteur von der „Berl. Fr. Pr.“
Wir entſchädigen durch eine ſolche Taktik Die
jenigen, welche uns, ohne Patteigenoſſen zu ſein,
ihre Locale zu den erwähnten Zwecken überlaſſen,
während wir anderſeits diejenigen Wirthe, welche
jenen Beeinfluſſungen willig Gehör ſchenken, ganz
empfindlich züchtigen.“

Die Bevölkerung Berlin 's beträgt jetzt
rund 1026000 Seelen.

Provinz und Umgegend.
Dem Vorſtande des Lehrervereins der

Provinz Sachſen, welcher im Auftrage der
Lehrer um Erlaß eines Dotations und Penſions
geſetzes bei den beiden Häuſern des Landtages ein



gekommen war, ſind die Petitionen als unerledigt
zurückgeſchickt worden. Es wird beabſichtigt, die
ſelben beim Wiederzuſammentritt der Kammern von
Neuem einzureichen.

Der land wirthſchaftliche Central
verein für unſere Provinz zählt jetzt 81 Zweig
vereine mit 9472 Mitgliedern. Die Einnahmen
betrugen im vorigen Jahre 67,027 Mk.

Nach einem jüngſten Berichte des land
wirthſchaftlichen Centralvereins für
die Provinz Sachſen iſt für die Landwirthſchaft
eine Beſſerung der allgemeinen Zuſtände eingetreten.

Der Mangel an Arbeitskräften, welcher in den
vorhergehenden Jahren das landwirthſchaftliche Ge
werbe ſehr drückte, iſt verſchwunden ein Zurück
gehen der Tagelöhne auf die früheren Sätze ſcheint
aber nirgends eingetreten zu ſein, doch ſind hier
und da Accordarbeiten billiger geworden auch be
züglich der Dienſtboten iſt das Angebot bemerk
barer.

Der Verband dentſcher Bauhand
werker wird ſeine ſtatutenmäßige Generalver
ſammlung am 28., 29. und 30. April in Erfurt
abhalten. Die Lehrlingsverhältniſſe, die Prüfungen,
die Kranken- und Unterſtützungskaſſen, wie die
Unfallſtatiſtik ſind Gegenſtände der Verhandlungen.

Jn Halle wurde am dritten Feiertage der
ſechste ProvinzialSchuhmachertag abehalten.

Am 24. d. ſtarb in Halle der berühmte
Geſchichtsforſcher Geh. Rath Prof. Dr. Leo (eigent
lich Leo dei Medici), 79 Jahr alt nach langer,
trauriger Krankheit

Mit einem ſonderbaren Mordgewehr hat ſich
ein Schuſter in Magdeburg umgebracht; er ging
auf den Kirchhof, ſtopfte ſich die Pfeife mit Pul
ver und ſprengte ſich auf ſolche Weiſe ſelber todt.

Jn Naumburg gingen am 17. d. drei
arme Reiſende fechten, und um ihren Bitten den
nöthigen Nachdruck zu geben. ſchlugen ſie auf zwei
Stellen die Fenſter ein. Zwei von ihnen enwiſchten
leider, der dritte aber fiel in die Hände der Poli
zei. Derſelbe war von Profeſſton Klempner und
von Nationalität Waſſerpolgke.

Jn Torgau graſſirt der Typhus unter dem
Militair immer heftiger. Bereits ſind ein Stabs
arzt, fünf Lazarethgehülfen, mehrere Krankenwärter
und ſehr viele Jnfanteriſten und Artilleriſten von
dieſer Krankheit befallen worden das Lazareth iſt
vollſtändig überfüllt mit Kranken.

Jn Auerſtedt bei Eckardtsberga verſuchte
eines Morgens ein Mann eine alte Frau aufzu
hängen, wurde aber geſtört und entfloh. Man
hat Gründe zur Annahme, daß der Thäter der
inzwiſchen verhaftete Schwiegerſohn der beſagten
Frau iſt, der ſchon unter der Anklage geſtanden,
ſowohl einen Poſt oder Gerichtsboten ermordet,
als auch ſein Stiefkind im Bette verbrannt zu
haben. Wegen der letzteren beiden Verbrechen
mußte er, ungenügenger Beweiſe halber, freige
ſprochen werden.

Das Comité für das in Eisleben zu er
richtende Lutherdenkmal hat nunmehr den letzten
abgeänderten Entwurf des Profeſſor Siemering aus
Berlin definitiv angenommen unn mit ihm einen
Contract abgeſchloſſen, in welchem derſelbe das
broncene Standbild Luthers für den Preis von
70,000 Mark bis zum 10. November 1883 auf
einem Poſtament von grünem ſchwediſchen Granit
fertig aufgeſtellt zu liefern ſich verpflichtete. Obige
Geldſumme iſt noch nicht vorhanden, doch hofft
das Comité, theils durch die Zinſen des vorhan
denen Capitals, theils durch weitere Beiträge die
ſelbe bis zu dem Tage der Aufſtellung herbeizu
ſchaffen.

Am Sonntag Mittag punkt 12 Uhr wird
in Altenburg zu Ehren des ſilbernen Hochzeits
feſtes des Fürſtenpaares ein Bauernreiten ſtatt
finden. Tag und Stunde ſind günſtig für den,
der hinreiſen und ſich das intereſſante Schauſpiel
anſehen will.

Jn Lindenau bei Leipzig will man an der
Merſeburger Chauſſee ein Braunkohlenlager entdeckt
haben.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 27. April 1878.
Mittwoch Nachmittag paſſtrte der König

von Schweden, welcher in Heidelberg ſeine dort

zur Kur weilende kranke Gemahlin beſucht hatte
Und im ſtrengſten Jncognito dem Berliner Hofe
einen Beſuch abſtattete, unſern Bahnhof.

Beim Entladen eines Waggons auf hieſtgem
Bahnhofe erlitten vorgeſtern zwei Arbeiter einige,
jedoch ungefährliche Quetſchungen.

Denjenigen Gymnaſtalabiturienten
unſeres Leſerkreiſes, welche die Univerſität Halle be
ſuchen wollen, beinerken wir, daß der Kürze des
Soinmerſemeſters wegen die Vorleſungen bereits
Ende dieſes Monats beginnen, alſo mit dem geſetz
lichen Anfang des Sommerſemeſters zuſammenfallen.

Der Bauführer Karl Wilhelm Kraft hier
ſelbſt iſt als ſolcher vereidigt worden.

Wie unſern Leſern bereits aus dem Annoncen
theile unſerer letzten Nummer bekannt ſein wird,
verſpricht das Kirchenconcert, welches am
nächſten Sonntag in der hieſigen Stadtkirche ver
anſtaltet wird, ein außerordentlich glänzendes zu
werden. Die Hauptmitwirkende deſſelben, die
Sängerin Fräulein Emma Hopf aus Berlin,
iſt eine Altiſtin von ſolchem Umfange, Lieblichkeit
und Schulung der Stimmmittel, daß ſte die Zierde
eines jeden Concerts und namentlich auf dem Ge
biete des claſſiſchen Kirchengeſanges eine gegen
wärtig faſt ohne Concurrentin daſtehende Größe
iſt. Dieſe Ueberzeugung, welche wir ſchon ge
wonnen, als wir die Künſtlerin zum erſten Male
in einem geiſtlichen Concert in Berlin hörten, wird
beſtätigt durch das faſt begeiſterte Urtheil, welches
wir von kundigen und ſtrengen MuſikKritikern
vernahmen, welche am Donnerstag der Probe zu dem
Sonntagsconcert in der Stadtkirche beiwohnten.
Herr Eoncertmeiſter Rouſſſeau aus Halle iſt
anerkannter Violinvirtuoſe im edelſten Sinne des
Wortes, und zum Lobe unſeres Herrn Ratſch
noch etwas zu ſagen, hieße Waſſer in die Saale
gießen. Rechnen wir zu dieſem faſt einzigen En
ſemble von Künſtlern noch das vorzügliche Pro
gramm, ſo dürfen wir eines ſeltenen religiöskünſt
leriſchen Genuſſes ſicher ſein.

Ein recht pikantes und doch künſtleriſches
Concert wird uns am Montag im „Divoli“ ge
boten werden. Herr Hofopernſänger Seſſelberg,
der bekannte „tiefſte Baſſtſt““ und ſeit Kurzem unſer
Mitbürger, hat eine kleine aber auserleſene Schaar
bewährter Künſtler zu demſelben gewonnen, aus
welcher wir in erſter Linie die anmuthige, mit herr
lichen Mitteln ausgeſtattete Schweriner Hofopern

ſängerin Fräulein Müller (ein gefeiertes
Hallenſer Kind) hervorheben, außerdem die Herren
Rinow (Baritoniſt vom Hamburger Stadttheater),
Sterna gel (der bisherige Theatercapellmeiſter in
Halle), Reuter (Claviervirtuos), Köhler (Con
certmeiſter vom Hoftheater in Mannheim, Violine)
und Winghöfer (ein in Amerika berühmter
Zitherſpieler), alles Namen vom beſten Klang, ganz
abgeſehen vom Concertgeber ſelbſt. Das Programm
iſt ein ſolches, daß ein Jeder, mag er einer künſt
leriſchen und muſikaliſchen Richtung angehören,
welcher er will, ſich befriedigt fühlen muß, der Preis
ein ſolcher, daß auch er einem Jeden den Eintritt
erlaubt. Das Nähere findet der Leſer im Jnſe
ratentheil dieſer Nummer. Wir wünſchen dem
Concert den beſten Erfolg.

Am 3. Feiertage verſuchte ſich ein etwas auf
geregter junger Mann, der mit ihr, die er liebte
und anbetete, in etliche augenblickliche Mißhellig
keiten gerathen war, ſelber umzubringen. In der
Nähe der Neumarktsbrücke, an Schäfers Grund
ſtück drückte er ſie nochmals ſtürmiſch an ſein hoch
klopfend Herz, dann nahm ſein Auge einen wild-
entſchloſſenen Ausdruck an, er telegraphirte mit den
Armen gen Himmel, rührte zu energiſchem Sprung
die Beine ein entſetzlicher Plumps und die
Saale hatte ihr Oſteropfer Nein, denn zwei Hu
ſaren waren bei der Hand und zogen das Opfer
der Liebe aus ſeinem naſſen Grab, ſchüttelten ihm
das Waſſer aus den Haaren und gaben ihn auf
dieſe Weiſe der beglückten Mitwelt zurück. Das
war der heroiſchen That proſaiſcher Schluß

Eine Grabſchändung der roheſten Art iſt
auf unſerm Gottesacker verübt worden, indem man
am Montag Morgen entdeckte, daß das Gitter am
W. ſchen Familienbegräbniß zerſchlagen war. Nach
Ausſage des Todtengräbers Mieth dürfte die Thatam erſten Oſterfeiertage zwiſchen 3 und 5 Uhr

Nachmittags geſchehen ſein. Indem wir es ſchmerz

theiligten Familie iſt eine Belohnung von
auf die Ermittelung des oder der Thäter
worden.

Am Donnerstag waren wir Zeuge, w
unſerm Geſchäftslocal einige Schulbube
harmloſen Schornſteinfeger in der frechſte
verhöhnten. Vielleicht giebt dieſe Notiz de
Lehrern Anlaß zur Ermittelung der Beng
dann würde es uns freuen, nachher zu
daß die echte deutſche Birke oder die Haſel
noch nicht ausgeſtorben oder kraftlos geworde

Vermiſchtes.
(Der Ulk) bringt in einem „Verfängliche

überſchriebenen Leitgedicht ſeiner letzten Nummer ſo
hübſche Verſe: t

Jm Schweine hauſen die Trichinen,
Jm Käſig hauſt das Känguruh,
Der Bummler hauſt bei Mutter Grünen
O tapfrer Tölke, wo hau ſt Du? d Du 6e
Jm Kloſtor ſpeiſen fromme Väter, do unter den be
Der Reiche ſpeiſt nach ſeinem Gout, hen „ſüßen
Bei Bismarck ſpeiſen Volksvertreter ſt ein jeder
O Schah von Perſien, wo ſpei'ſt Du atte opfern,

und ſich von S

ied Ggarren

ben die W

geheG gehören

h

le

Lhien wander

en Male zu

Courtage kommt dem Makler zu,
Es kommt der Hai nicht leicht zum Bären
O Friedenstaube, wann kommſt Du? Aingung

Außerdem kalauert das genannte Blatt den r n Er tan
von Loé, den von uns bereits erwähnten „paäpff ſtettühet und
Grafen in einer „Erklärung folgendermaßen an h den
mehrfach an mich ergangene Anfragen mache ich h in in Schä
bekannt, daß der Name Lose mit einem Trema geſhrie n „Aite um
wird, und nicht mit einem Aecent Graf. Der Mi n hie

des Jnnern. h SonbonDas erſte Wunder des verſtorbenen Papſtes Nwhuft hatte.
„Unita Cattolica“ beginnt bereits, die Wunder her Angebet
Pius I. zu ſammeln, um deſſen Seligſprechung h on ihrem
bereiten. Sie erzählt von einer Varoneſſe h zu
Greco aus Sant Andrea dell' Joni in der i h höre M
Ealabria Ulteriore nachdem einige Haare, weſen n ünhtl
verſtorbenen Papſt gehört hatten, auf die wund de Hand ab
gelegt worden waren. Ein Bericht des die
handelnden Arztes, Ferdinando Coſentino, e
Heilung für ein Wunder auf welches dieſe adelig
vermöge ihrer Frömmigkeit und Wohlthätigkeit
recht habe.

Eine brutale Leichenſchändung.) Vor
Tagen verſtarb in Tremeſſen (Poſen) Hlößlich
jährige Frau. Auf polizeiliche Anordnung be
Dr. Zimmermann in das Leichenzimmer und
Leiche in ſchändlicher Weiſe durch die Hand de
Sohnes geſchändet vor. Die Zunge war abgeſ
worden, darauf der Mund zugenaht, in dem
von verbranntem Papier beſanden; ein Daumen
ebenfalls abgeſchnitten, die Strümpfe an die J
näht, über den Knien waren Stücke Fleiſch aus
eine Hand war der Länge nach aufgeſchlißt. i
waren zum Theil abgeſchnitten, ebenſo ſind un
Leber gerfeht. Nachdem dieſer Thatbeſtand ſt
war, wurde dem Unterſuchungsrichter hiervon v
gemacht, welcher auf Anordnung des ſtellvertren m de
Staatsanwalts Wagner per Depeſche den Kreisph n
aus Mogilno ſofort zur Sektion berief und Schnig
fortigen Haftbefehl auf den kannibaliſchen Sohn du
erließ. Abends wurde man denn auch des V d her
noch habhaft, und fand man bei demſelben in Can
Taſchentuch Stücke von der Lunge, Leber Je t Herr C

vor. ubiſche Beweggrinrenent Dach

und homeriſches Gelächter.)
Ein Kuß Bei in Berlin war wgroße Geſellſchaft. Das obligate Theeſtund

vorüber, und die jüngere Welt zog ſich in ein
Zimmer zurück, um Geſellſchaftsſpiele
Der in der heiterſten Laune veſindliche Ga
ſoeben ein Kiſtchen „Jmportirter“ herbei.
welchem das gierliche Kiſtchen zuerſt
warf einen zweifelhaften Blick auf
Damen, mit welchem er ſagen wollte
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Es war kein Geheimniß in der e r
rünette,

en. Aber ſammtliche junge Mädchen erhoben ener
en Widerſpruch hiergegen. „Meine Herren“, nahm
was verblaßte Blondine das Wort, „ich bitte, daß

ren wi I ſe ſchon aus Wohlthätigkeitsrückſichten die Cigarre an
inige nen Wir alle hier intereſſiren uns für den Verein,

ter Spitzen von Cigarren ſammelt und ſammeln
t in dert ſieiſig mit. Es wird Jhnen nicht unbekannt ſein,
bt diſ hen Vohlthätigkeitszweck man mit dieſer kleinen
telng M ihe verſolgt. Sie gehören ja auch zu den Sammle
t en Fräulein H., darum reden Sie nunmehr dertn Seche das Wort.“ „Wohlan, fiel die Dame ſchnell
tke eder h vberſpreche demjenigen der Herren, welcher mir

e ſelbſtgeſammelte Spitzen bringt, daß für den Werth
ſelben eine Wohlthat erzielt werden kann, den
bei legte ſie in liebenswürdiger Weiſe zwei Finger

nen „Veſiſ es kleinen Händchens an die röſigen Lippen und warf
net leſen n einem vielſagenden Blick Demjenigen ein Kußhänd-

n n welcher im Stillen ſchon lange nach „etwas
deren geſchmachtet hatte. Jm nächſten Augenblickee Tre npften ein halb Dutzend Havannas und die ſorgſam

Mut dngeſchnittenen Spitzen wanderten in ein Käſtchen, wel
auſ di der mit einem Male zum „Sammeln“ bekehrte

ſor bereit hielt. Das Geſpräch auf dem Nachhauſe
ume en n drehte ſich unter den befreundeten jungen Herren
ine i den verheißenen „ſüßen Lohn.“ Im Caſe des
leeren üſerhofes mußte ein jeder von ihnen bei ſeiner
wo ſpei Melange noch Cigarren opfern, ſchon der Spitze wegen.
iht durch ehe Aſſeſſor befand ſich von Stund an auf einer fort
Pale Khrenden Jagd nach Cigarrenſpitzen. Pfundweiſe hätte
t biſt n ſie ja kaufen können, die Verheißung war aber aus
on d iklich an die Bedingung geknüpft, daß es ſelbſtge
Anna nmelte ſein ſollten. Er rauchte und paffte den Tag
t echt wie ein Stadtſoldat und wo er Jemand eine neue

ſolhenen harre hervorziehen ſah, dem hielt er, gleichviel ob be
nan t oder unbekannt, ſein Schächtelchen hin, auf welchem
mit enen in Vorte ſtanden: „Bitte um die Spitze.“ Etwa 500
ſeent Aen m lleinen braunen Abſchnitte lagen friedlich bei ein

er in der niedlichen Bonbonniere, welche der Aſſeſſor
verſucht tieſen Zwecke gekauft hatte. Jetzt mußten es genug
bereits den

eine M och nur ſein ſich zu holen. Mit liebevollem
i don h einpfing ihn das ſchöne Mädchen. Die geſammelten
e n ben ihrer eleganten Umhüllung entnehmend und mit

em e ermiene in der Hand abwiegend, ſpendete ſie dem
Wiehe gen Sammler zunächſt alles Lob. Hierauf ſagte ſie

n ind „Dieſe 500 Spitzen hier, Herr Aſſeſſor, wiegen
do a 50 Gramm. Zwanzigmal ſoviel machen 1 Kilo

ber auch
zuge im Herzbrechen kommen. Freiwillig ſtrich ſie die

erſte Tauſend abgeliefert, da reichte Hedwig dem
lichen das Verheißene als Verlobungskuß.

J An zeigen.en Theil übernimmt die Redactton dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Am Sonntag den 28. April predigen

2 Uhr: Herr Cand. Ebeling.
üirthe. 9 Uhr: Herr Cand. Ebeling.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 4. Mai cr., Vorm. 10 Ahr,
ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers mehrere abge
pfändete Sachen, namentlich Wirthſchafts Gegenſtände,
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 17. April 1878.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Haus und Scheunenbeſitzer
der Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufgefor
dert, die BrandkaſſenBeiträge für das II. Semeſter 1877
nach 13 Pfennigen von jedem Hundert Mark der beitrags
pflichtigen Summe binnen längſtens 14 Tagen an
unſere Stadt Hauptkaſſe zu entrichten. Nach Ablauf dieſer
Friſt wird ſofort mit der koſtenpflichtigen Abholung
dieſer Beiträge begonnen werden.

Merſeburg, den 20. April 1878.
Der Magiſtrat.

Mobiſliar-Auction in Merſeburg.
Mittwoch den 1. Mai c., von Vormittags 9

Uhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerſaale div.
Möbel, darunter ein guter Büffetſchrank, ſowie feine
Wäſche, Betten, Kleidungsſtücke, Tüll- u. Ripsgardinen,
Portieren, 2 große Bilder Agquarillen 1 geſt.

eppich, div. Ruhekiſſen, gutes Porzellan, Küchengeſchirr,
6000 St. ff. Cigarren, 1 Partie neue Schuhwaaren und
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft
werden.

Merſeburg, den 26. April 1878.
A. Rindtleisch,

Kreis-AuetionsCommiſſar und GerichtsTaxator.

Anzeige. Kapitalien
von 900 et., 1500, 2400, 3600, 4500, 4800, 7500,
9000, 4 mal 15000, 18000 und 30000 Mk. ſind theils
ſöfort, theils zum 1. Juli er. auf gute Grundſtücks
hypothek auszuleihen durch den KreisAuctionsCommiſſar

Rindfleiſch in Merſeburg.

Für Bauunternehmer.
Mein in der großen Sixtiſtraße belegenes Grund

ſtück, das ſogenannte Gährhaus, beſtehend aus 2 Lager
häuſern, 1 Stallgebäude, großem Hof und großen Kellern,
beabſichtige ich im Ganzen oder getheilt unter günſtigen
Bedingungen meiſtbietend zu verkaufen und habe ich dazu
einen Termin auf
WWontag den 29. April, Vormittags 10 Ahr,
im Grundſtück ſelbſt angeſetzt. Die Bedingungen werden
vor dem Termine bekannt gemacht.

Gleichzeitig ſoll ein gebrauchter, noch gut erhaltener
vierſitziger Kutſchwagen, 1 Handrollwagen mit ver
ſteigert werden. O. Schultze.Auf der Grube zu Knapendorf wird ſehr gute

Förderkohle, welche ſich vorzüglich zum Formen
eignet mit 23 Pf. à Hectoliter und Kohlenſteine im großen
Format von bekannter Güte, mit 8 Mk. 50 Pf. pro

Mille verkauft. Ludwig.in Pianino im Preiſe von 100 Thlr., ſowie ein
Barren zum Turnen iſt zu verkaufen

Schmaleſtraße Nr. 5.
En gebrauchter Handwagen iſt billig zu verkaufen

Neumarkt 67.
Z“ verkaufen ein praktiſcher Eisſchrant zu Speiſen

und Bier Saalſtraße 9.
Gute Speiſekartoffeln

ſind noch abzulaſſen in hieſiger Neumarktsmühle.

Schuppen und Boden geſucht.
Ein Wagenſchuppen und ein Heuboden, ungefähr 60

Etr. faſſend, werden zu miethen geſucht.
Heinrich Schultze,

kl. Ritterſtraße Nr. 17.

V Dienſtag friſches e
üiſe. 9 Uhr: Hr. Super. Jürgens aus Niederbeuna bier in der Srauerei zum

Her Land e halben WWond.

Badeanstalt
im hieſigen Röniglichen Schloßgarkten.
Eröffnung der Saiſon am 27. d. M.

Um fleißige Venutzung derſelben bittet ergebenſt
O. Schieck.

Das Hut- und Mützen-Lager
von K. Schneider, Oelgrube 1,
empfiehlt das Neueſte für den Sommer in Strohhüten
größter Auswahl.

Auch werden Pelz und Tuchſachen während des
Sommers zur Aufbewahrung angenommen. D. O.

C. Schultßze,
re hIenSstein fa brilleWerſeburg, Neumarkt, Saalufer,

offerirt pro Mille II Mk. Pf. frei Stall,
50 ab Fabrik.

Die Steine kommen jetzt in guter Sommerwagre
zur Ablieferung und wird deren vorzügliche Qualität
von allen Abnehmern anerkannt.

Köſener Bauholz
offerirt billigſt Wilhelm Hoffmann.Lagerplatz: Heuſchkels Berg.

Spindlers Farbe, Berſin.
Annahme bei A. Wieſe.

Mahagoni-, hirkene, kieferpolirte und
lackirke Möbel

ſind zu ſolideſten Preiſen ſtets vorräthig bei
Duysing, Tiſchlermeiſter,

Neumarkt 67.

Stadtkirche in WWerſeburg.
Sonntag den 28. April, Nachmittags 5 Uhr,

Geiſtliches Concert,
gegeben von Frl. Emma Hopf aus Berlin, z. Z. in
Halle a/S., unter gefälliger Mitwirknng der Concert
Sängerin Frl. Anna Brier aus Leipzig, der Herren
Concertmeiſter Rouſſean aus Halle und Stadtorganiſt
Ratſch hier.

P'ROGR A I.Fuge für Orgel moll) v. S. Bach.
2) Miſerere v. Martini.
3) Ave Maria v. R. Franz
4) Lauda Sion, Duett v. Cherubini.
5) Arie auf der 6Saite dur) für Violine v. BachWilhelmi,
6) „Erbarme Dich, mein Gott“, Arie aus der Matthäus

paſſion v. Bach mit Violinbegleitung.
7) Allegro maestoso aus der V. Orgelſonate v. Mendelsſohn.
8) „Jch harrete des Herrn“, Duett aus dem „Lobgeſang“

v. Mendelſohn.
9) „Erforſcht' ich gleich jed Blum und Gras“, Arie aus

„Salomo“ v. Händel.
Billets für die nummerirten Sitzplätze auf dem Hoch

Pf. ſind bei dem Herrn Kaufmann Rabe, in der Buch
handlung des Herrn Stollberg und bei Herrn Kaufmann
Wieſe an der Stadttirche zu haben.

Die Pionier -Compagnie
(freiwillige Feuerwehr)

erlaubt ſich zu ihrer zum Beſten des Unterſtützungsfonds
Sonntag den 28. April, Abends 8 Uhr,

im Thüringer Hofe ſtattfindenden

Abendunterhaltung
alle Freunde und Gönner, ſowie die Kameraden dervon ſetzt ab iſt jeden Dienſtag beiden Compagnien freundlichſt einzuladen

friſches Lichtebier in der Htadt- Entrée 30 Pf. Programm an der Kaſſe.
Das Commando.

2Wontag den 29. April 1878.
Schönen ausgelaſſenen

an 2 Uhr: Herr P ie l aſtor Heineken.t 7 di 7 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Paſtor
raten Anmeldungn ſp. Vormittags Gottesdienſte beginnen fortan um hyrgyerei zu haben.

gern evor e marktskirche. Her iſiV da e. r Paſtor Dreiſing.m hirger Firche. Herr Paſtor Gruner.
n n n Zirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr I 2m n ottesdienſt. onu e anntmachnng. In den Anlagen und Wegen I

du hl ein Klauſenthore hier laufen neuerdings faſt täglich a Pfd. 75 Pfennige empfiehlt
e de T Enten und Ganſe umher
m h vird von jetzt ab die unnachſichtliche Beſtrafung der

erfolgen.
n mer Eigenthümer, event. die Pfändung des Feder

l

Hermann Rabe.
n Merſeburg den 25. April 1878.

9 Die PolizeiVerwaltung.n tanntmachung. Wir bringen hiermit in Erinne
un en daß ſämmtliche pro April und Mai zur hieſigen
oblget dar aſe fälligen Steuern, ſowie auch das

n geld bis zum 10. Mat er gezahlt werden müſſen.
be dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten

n gen exeeutiviſchen Beitreibung derſelben begonnen

heiten für

Auswahl und billigſte Preiſe.

J. G. Knauth Sohn,
Entenplan 8.

l

Im Saale des IVoLI-
großes Voral- und

Inſtrumental- Concert
unter Mitwirkung nachſtehender Künſtler

Frl. Müller, Hofopernſängerin in Schwerin aus Halle.
VI Herr Seppi Winghöfer, Zithervirtuos aus Amerika.e E. Herr Köhler, Concertmeiſter und ViolinVirtuos vom

i ſer gr Hut in allen Neu heate a Sinn See du Stoff oben Herr Binow, Baritoniſt vom Stadttheater zu Hamburg.
Und Strohhuten für Herren, Knaben und Kinder, größte Herr Sternagel, Muſikdirector aus Halle.

Hoftheater in Mannheim.

Herr Reuter, Clavier-Virtuoſe.
Herr Seſſelberg, tiefſter Baſſiſt, Hofopernſänger a. Wien

Programm an der Kaſſe. Entree 1. Platz 75 Pf.
2. Platz 50 Pf. Jm Vorverkauf bei Herrn A. Wieſe

Sanamen-Oferte.
4 Merſeburg, den 25. April 1878.

Der Magiſtrat. angekommen Julius Thomas, Neumarkt Nr. 75.
Alle Sazten Gemüſe Gras und BlumenSämereien ſind

I. Platz 60 Pf., 2. Platz 40 Pf.
Anfang 7 Uhr.

Es findet nur dieſes eine Concert ſtatt.
Es wird gebeten nicht zu rauchen

altare à 1 Mark 25 Pf. und das Schiff der Kirche à 75



Den Empfang ſämmtlicher Veuheiten für die Prühjahrs- Saison
zeige hiermit ergebenſt an.

Strohhüte in grösster Auswahl
halte angelegentlichſt empfohlen.

ſowie alle ſonſtigen Putzartikel

Aarie üller,
kl. Ritterſtraße 15.

MAur drei Tage!
Einem verehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zur Nachricht, daß ich während des hieſigen Jahrmarkte

in meiner auf dem Neumarkt (vor der Kirche) befindlichen 40 Fuß langen und brillant ausgeſtatteten Bude eine Ausſpielm
von Tiſchlampen, Eimern, Glas-, Porzellau- und Sydrolidwaaren u. ſ. w. veranſtalten werde.

inteie
Morter ag,

an früy
Das Loos koſtet zehn Pfennige und können dafür mehrere von oben genannten Gegenſtänden gewonnen werden. e ſche ſitt

Eröffnung Honntag Abend 7 Ahr. rUm gefälligen Zuſpruch bittet Reinhold Werner. n
Dampf-Färhberei, Druckerei u. chem. Waschanstalt Ortsversammlung 73

von

Georg Markens in Merſeburg, Oelgrube5,
empfiehlt ſich zum Färben und Drucken von Herren und Damengarderoben in den neueſten, haltbarſten und ſchönſten
Farben, ſowie anch zum Waſchen und Reinigen von Herren Und Damengarderoben, Teppichen, ganzen und zer
trennten Möbelſtoffen, Portieren u. ſ. w. in der ſchönſten Ausführung bei billigſter Preisſtellung. Bis Montag
eingelieferte Sachen liegen Sonnabend früh zum Abholen fertig.

Auch empfehle ich mich zur Uebernahme ſämmtlicher Tuchſcheerarbeiten, zum Aufpreffen gewaſchener
Tücher und Kleider, ſowie auch zum Decartiren von Tuch und ſämmtlichen Stoffen.

Achtungsvoll Georg NMartens.
Kochubnst, Görättchafton- Natüralten-Ausstollung

zu Ia IIe a.am 3., 4., 5. und 6. Mai cr.
rsſur am Mai 11 Uhr Vormittags.

äglich Concert T. 18675
Roßmarkt Nr. 2. ob Scene Roßmarkt Nr. 2.

empfiehlt ſein photographiſches Atelier unter Verſicherung vorzüglicher Ausführung zu ſoliden Preiſen
auf das Angelegentlichſte.

W Die größte Auswahl
in nur ſchönen und dauerhaft gearbeiteten

Scene renbei billigſter Preisſtellung einpfiehlt

Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtr. Ur. l.

Presskohlensteine.
Mit dem Vertrieb unſerer Kohlenſteine in Merſeburg haben wir auch in dieſem Jahre den

Zimmermeiſter E. Hetzer daſelbſt betraut und wird derſelbe Beſtellungen für uns entgegennehmen.
Die Preiſe für die Zeit vom 1. April bis 1. October d. J. ſind billigſt geſtellt. Die Qualität der
Kohle iſt hinreichend bekannt.

Weißenfels, den 15. April 1878.
Die Wersthen Weissenkelser Brunnhohlen-Jrtien Gesellschaſt.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Uebernahme von Lieferungen
auf Preßkohlenſteine der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien Geſellſchaft mit dem ergebenſten
Bemerken, daß ich, wie in den Vorjahren, auch zur Beſorgung von Briguettes und böhmiſchen

Stückkohlen gern bereit bin. E J e e V.
e

Merſeburg, den 17. April 1878.

Nuf dem Kinderplatz
zeigt ſich von Sonntag ab und folgende
Tage täglich von 3 bis 10 Uhr Abends
der hier noch nie geſehene kleinſte Herr
der Welt Admiral Piccolomini, 40
Jahr alt und nur 30 Zoll hoch, ſingt
und declamirt, ſpricht Deutſch, Engliſch,
Schwediſch, Däniſch und Ruſſiſch

Entrée: Sitzplatz 30 Pf., Stehplatz
0 Pf, Kinder die Hälfte.

Das diesjähige

Oſterlammſchießen

ſchön und ſüß, à Pfd. 25 Pf. verkauft
Carl Mank, Neumarkt Nr. 12.

O nVon Klein Oſtern ab täglich
Maiktrank aus friſchem Waldmeiſter S

pr. Flaſche 1 Mk., pr. Glas 30 Pf. e
Sonntag E. Speckkuchen.

Dier ff. Deukſch-franz. Billard. Kegelbahn.
Karl Elze.

der Mitglieder der Ortsvereine der Fabrik und dann narbeiter Sonnabend den 27. April, Abends n n
a Pofthoten,Dammſtraße Nr. 14 Der Ausschuss menaux guten Quelle Naſe ſuden be

Von jeht an taglich ſtarken e lnſresAal in Gelee, Vier

a Franz Beyer eFunkenburg. bangen we
Sonntag den 28. d. M. Extra Concert (Streichnuſt en

gegeben vom hieſigen Trompeter-Corps. Anfang Abend
7 Uhr. Nach dem Concert Tänzchen. heiten bri

O. Schüt?, Stabstrompeter gen De
M Wrwärts, ſo

Kusor Filhelns le es Vermi

Sonntag den 28. April b wiſchen

Extra Concertgegeben von der Stadtcapelle. n
Abends 79, uhr. J. Krumbholz, Stadimuſ ſhtngen, 3

e dohRestaurant 2. Augarten
Sonntag und Montag von 3 Uhr ab Tan bin do

Montag früh 8 Uhr Speckkuchen. Für gute ränehn wid a
werde Sorge tragen. F. Asemann. hin ſihts

armHoſpitalgarten.Wege ehe ſile

Sonntag den 28. d. Abends u äihe le

W a m Z n v s n eni de9 d de SRunker's Restauration
Heute Sonnabend Salzknochen mit Merrettig t nahe

Ein Mann, der die Wartung eines Pferdes neben
übernehmen kann, wird ſofort geſucht Burgſtraße

Nr. 8, 1 Treppe hoch.
Ein Burſche, am liebſten vom Lande, kann noch

meiner Werkſtelle plazirt werden. i tVernhardt, Tapegierer h h ſt

o
Rath e deſee

Börſenverſammlung in Halle

Preif vom 25. n e unreiſe mit Ausſchluß der Courtage- hWeizen 1000 Kilo e e Mk. bez. beſſerer n
210 216 Mk. bez. ſeiner 219 222 Mk. ben

Roggen 1000 Kilo 133 159 Mt. bez. v h
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte geringe 174- 180 M be t

beſſere 183 189 M. bez. feine und Chevalier I
198 Mk. bez.

er hen 50 Kilo 14,50 15,25 Mk. bez.
afer 1 ilo, 147—159 Mk. bez. de gHülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futkererbſen i e üigtd
M. bez. Victoria Erbſen 180- 201 Mt. b M n
50 Kilo 10— 11 Mk. vez, Linſen 50 Kilo m éh

Mk. bes de duh ſ

h

e S Kümmel 50 Kilo, 38-39 Mk. bez.Rischgarten. findet am 28. und 29. d. M. ſatt. Wir deehren uns Rubol 60 Kilo 96 Mt. gefordert un
57 Schießfreunde hierzu ergebenſt einzuladen Futtermehl. 50 Kilo 7,75 8. Mk, bez. n genMorgen zu KleinOſtern findet bei günſtiger Witterung Einlage 80 Pf. Kleie Roggen 6 6 25 Mk. be eizenſchaele n W

Coucert ſtatt, gegeben vom Trompeter Corps unter Merſeburg, den 24. April 1878. 5,25 Mk. bez Weizen Griestleie 75 Mk. bez. n d in
Leitung des Herrn Stabstrompeter Schütz. Das Directorium Heu 50 Kilo 38,29 M bez h in inAnfang Uhr Ferd. Weise. der Bürger Scheiben SchützenCompagnie. Stroh 56 Kilo 2 t. h n ſu

Für die Redaction verantwertlich: Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Rohner h d n
tn
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